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Boreviwmerung.

TS S W AN AL

Et nos aliquid dixifle iuvat,

@rnﬁe und qelehete Mnner haben jrwar in
newern Reiten lehrreidhe Erinnerungen fily
ftudivende Siinglinge, Dbefonders funge afabemis
{de Birger, in Abfidyt ihrer Beftimmung und
ihres Dauptyroects, Wiffenfdhaften grindlidy ju
exlernen, gegebeny aflein e8 fiheint dody, als was
ven jene qutgemeinten und heilfamen ehren lange
nod) nidyt {o allgemein verbreitet und zu Hergen
genomuen , daff e8 Gberfliifig feyn diivfie, Stus
divenden woiederhohlite Tinfe su geben, voie und
- in weldyer Orbnung fie ihren afademifdyen Fleif
verniinftig und weckmafig anguwenden haben,

Mer Gelegenbeit hat und fidy dte Mihe
nidyt verdriefen [3ft, nur einigermafien mit efs
nem beobadytenden Blicke, die Art 3u fludiren,
und die Ordnung, in welder mander Studis
rende feine Wiffenfhaft treibt, anjufehen, dev
wird bald die traurige Bemerfung madien, daf
viele GStudivende, — ohne 3u bebenfen, daf
genane Dronung dte Seele pom Stubdiren fey
und dafj nue cin ganzer oder voryiglider Ropf
fidh an Feine Ordnung binde — gleidy tm Anfane
ge Wiffenfdhaften treiben, die entrweder gar nidyt
au ihrem Hauptftudium gelhdren, oder die fie
body erft ulest ftudiven follten,
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Die Pflidht eiries feden afademifdyen Docen s
ten exfordert e daber, fo viel er faun, das Seis
nige bepsutragen, daf bie afabemifdien Biirger
nidyt auf eine verfehrte Yyt ftudiven, damit fie
ben nie ju erfegenden Nadytheile entyehen, den ein
planlofes, confufes und willtihrlides Stubdiven
hervorbringt, —  9Rie fann aber ein afademiz
fdyer Lelyver biefe Pelicht beffer exfiillen, ald wenn
er feinen iungen Subdrern, gleidy bepm Gintrite
in die Afabemie, ecinen allgemeinen Plan und
fummavifdhen Abrif, von der Rauptwiffenfhaft,
welde fie fudiren wollen, im ®anzen und nadh
allen Theilen zeidynet 2 Wenn ey thnen Gefdhymack
an rdnung bepsubringen fudyt? wenn ey ihnen
beutlidhe und ridytige ®rundbegriffe von jeder
@adye gicht? Und mit einem Worte fie fo leitet,
Daff fie mit geiindliden und niiBlidien, nidyt wins
bigen Kenntniffen beveidpert, bie Afademie vers
laffen.

Jever angehenbe afabemifhe Biivger follte
gvar gleidy beym Eintritt auf die Afavemic, fich
an einen einfidhtéoollen, redytfdhoffenen und ges
falligen Selyrer wenben , baff thm biefer den Weg
aeige, was, und in welder Orduung er ju flue
Dieven habe, Die Crfabrung lehrt e8 aber, wie
felten funge Gtubdirende biefes beobadjten, und
e8 balt fic entweder unnithige Sdyichternheit das
pon guriick, ober 3u groffe UnhanglidiEeit und Ache
tung gegen ihre dltern Qommilitonen, deren
Fibhrung und Anleitung, fie mag fo unverniinfs
tig und fihlecdst foyn, alg fie will, fie fid) oft:

blindlings fberlaffen, Ghen barinn, daf fid) ans
gebenbde




" - gehendbe Stubirende bem blinden ngvg?féf)t”
>0cen’4 oder dem unfichern und ungewiffen Nathe ihrer
5,68" altern Univerfitdtsfreunde fberlaffen, licat ein
UYACE o opsiiglicher Grund, der verfehrien Art ju
ne er ftudiren mandyes Shnglings s wovon die Klages
" ET iy begreiffen bie Wifenfhaft nidyt, weldye uns
lbxre'n gelehrt wivd, fie ift trocfen, unangenelgn: e fe
bemiz | cine natirlidye Folge iff: denn fonft wurb‘e e8
WM unberreiflich fepn, wie Semand bder mit Liebe,
WL onbaltendem Sleiffe, und befonders nad) einem
und guten Dian, und mit Ordnung fudict, nichrs

9ty DogveifFen Esnnte
o begreiffen Ebnnte, |
mack Dafi ein jeder , weldher die ALademie besie:

.‘wm het, durdy Opraden, und anbere Worfennts
[€De¥ i su den hdhern Wiffenfhafien, weldye anf
itely | oy Univerfitdt gelehrt werden, vorbereitet feyn
P follte, ware fehr 3u winfden. Da ed aber ein
O Grfahrungsfas ift, tafi viele inuge feute auf bie
; Ufabermie eilen, ohne die ndthigen BVorFenntniffe
AL 3t Befifsen; fo ergtebt fich hicraus ein anbererGrund
fidy marum wir jegt weit feltener, ald chedem, fahige
3% - Studirende felyen. Cben diefer Mangel an Bots
Beg enntniffen ift aud) Urfad), daff folde Stubdis
it rende, wenig Wortheil und NuBen aus bemem
toie trage ihrer Sehrer jiehens da fie unmbglid) in ben
Y Sehrftunden mely thun Ennen, al8 den Schall
Das |4 Worte ihrer Sehrer paffive ju empfangen.
Icje Dalyer wiirde id) {edem vathen , der in Spradyen
Y b Vorfenntniffen nody Feine FevtigPett hat, lies
i ber im exften Univerfitatdjahre, weniger Wiffens
ofe {daften, weniger Gollegia 3u hoven, und deftos
“g’ - A 4 wmehy
nbe
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tehr Seit auf Spraden und Borfenntniffe su
Yerwendben, —— WBer diefe Regel beobadhter,
wird qewis nadher merflidie unbd griindlide Forts
fdyricte in den Wiffenfdaften thun,

Gefest aber audy, dag ein Sungling mit fes
nen Renntuiffen auggeriiftet; die AFademie bes
tritts fo iff e8 boch Faum 3u erarten, daf er
gleid) ofyne alle Anweifung den rechten Weg' im
Ctudiven treffen follte. Seine Lage ift junens er
Fennt den Umfang feines Dauptftudinums u wes
nig s er weiff die Ovdnung nidyt, in weldher die
Wiffenfdhaften unter einander verbunden find ; er
Fann ed nody nidht einfehen, rie fie einander jup
Crltuterung, Crleidyterung u. fow, bienen. Ras
tielid) fangt er alfo an, Collegia 3u hoven, die
er noch nidyt hoven follte, und verfaumt folde,
wele ihm Deilfam und dienlidy waren, Dft
nimmt {id) aud) wol)l einer feiner &ltern Kammes
raden die ungebetene Mithe, thm biefed ober jes
nes BorbereitungsFolleginm alg liberfliifiig unb
entbelylidy voruftellens odey ihm wohl gar die
Sehrer mit einem entfdyeibenden Fone porufdylas
genr, bey weldien er Collegia hoven, oder nicht
hoven mifte —— Uber wer Fsnnte alle bie vers
fchiedenen Lagen unp Berhiltniffe, welde fich

eitien nen angefornmenen Stubdenten barfiellen,
ausfihrlicy erzihlen!

Nod) eine anbdeve nidyt toeniger traurige Gys
fahrung ift es, dag die meiften Gtubirenden nidyt
Yotfidytig genug in der Wah! ihrer Lehrer find.
Sie

S
Ay
€en
all
e8

Un
$el
nic

ley




e qu Ote laffen fidy gemeiniglich dSurdh Den fogenannten
htet, Upplanfum bleuden, und Yaufen ju foldhen Dos
Vorts Centen, bdie alled evfdidpfen, alles entfcheiben,
alled aus fid felbft hernehmen wollen, alg waven
e8 eigene Syfindungen, welde fie lehrren ——
it jeo Unterbeffen ein andever vedlidyer und fleifiiger
 bes Lehyrer, der nun aber einmahl fein Krafrgenie iff,
\f er Mt den geviugften Bepfall exhdlt, — So s’
“im lepder auf allen Univerfititen!
5 er
’xvez Sn e Anwendung ift die Regel: fey vors
- die  fid)tig in der Wahl veiner Lefyrer, gewis vielen
s er  Sdywievigleiten unterworfens * aber ein gquter Kopf
jup  und einJingling von gefunderVenrtheilungstraft,
Nas  witded bald faffen, ob der pplaus eine Folge der
die  Deutlidyfeit, Grandlichfeit und ves wectmdfis
de, gen Worirags feny, ober ob er feinen Grund in
Dft  ondern jufdlligen Uinftdnden — die fidy ein jeder
mes  Wad) Belieben felbft exfliven mag — habe.
: jes
usz So lange e8 ein frommer Wunfdh ift, doff
bie unglinge, ehe fie die Afadbemie betreten, auf
las  Oymnafien ben Umfang dev Wiffenfdaften, ihren
it Werth und Besichung unter einander, Fennen
yers ~ lernen bleibe fir einen angehenden Studenten,
fig  Deffen Abfidye ed ift, feine Wiffenfyaft qrindlidy
en,  3u erlernen, nidytd dbrig, al8 Daff er gleich beym
Gintvitt auf die hohe Sdule, wenn ev ein Haupts
Asx fady

* Gang vovtrefliche Winke, mwie ein iunger Rechtds

gelebreer in der bl feiner Pebver verfabren 4%
S muge, evtheilt der Hevr HofvathSchott in feiner /1" |
Die inviffifiben Encyclopadie S. 224. i

4.4
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fach der GelehrfamEeit errodhlt hat, fidy felbft gent
frage:s x0as bhabe idy ju ftudiven, und DI g,
wuff idy ftudien ? Jenes lehrt iha die $Encys o,
clopadie, bdiefes die Methodologie, hall

Der unvergeflidhe NTunchbaufen war von ;{:v
pem NuBen und Vortheil encyclopabdifher Bors fen
lefingen, obne weldye wenige den Lmnfang three
Wiffenfdaft Fennen levnen, fo vollfommen
fiberseugt, daff er felbige als unumglnglid) o
nothwendig anfahe, *  Und in der That oft
ift e8 auch su beroundern, daff man bey der hius e
figen Jerfiickelung bed Clangen einer Wiffens (-
fhaft in eingelne Fheile, es nidt fihlen will, o5,
wie encyclopabdifye Worlefungen auf Afabemien g
ein Dediirfniff werden, ale

Der VWortheil und Nugen, welden dasd ens pep
coclopavifihe Studium cinem Anfinger in den we
UBiffenfdyaften, befonderd efnen fungen Neditds der
gelehrten, qendhre, ift von qelelirien und anges fey
fehenen Mannern ™, fo einleudytend und fiberzeus  {p,

gend au

* Durch diefe BVeranlaffung ward der Hovr Gebeie
me Fuftiprath Phrter, mein unvevgeflicher Lebs e
ver, Dewogen , im Sabr 1757. einen Entmwurf eiz
ner iuriffifthen Eueyclopadie und Methobdologie
brucken su laffen,  SR. . bie BVorvede su feinem m
neuen Beefuch einer iuviffijchen Encyclopadie und Fe
Metbodologie. \d

** Unter yoelchen ich nur einen Pitter, einen Schott
nennen davf. Wer aber vichtige und gegriinbere
Bemertungen tiber den Nussen und die Nothivens
Digkeit des Enenclopabifchen Studiums auf ur?a

verfis
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femﬁ gend barqeffellt worben) daff e8 daher oielleidt
‘mw TiberfliGig feheinen diirfte, die Grinde jener arofz:
BEY% fen Manner ju wiederhohien , oder eine Padblefe
Balten 31 wollen, ' Mit Recht wiivde man diefes
einwenden , wenn juvor erwiefen werden fonnte,
baff fungen und angelenden Stubenten, der Nus
gen und BWortheil ded encyclopdbdifdhen Studbinms
eben fo einlendytend whre, als dem gelibtern Kens
ner der Wiffenfdyafeen,  Werhdliniffe, Situas
tionen und individuclle Lagen madyen ed dberdem
oft nothwendig, audy allgemein befannte Aabre
heiten, fo dringend und anbaltend gu wicterhohs
len, bid fie, fo su fagen, einem jedtweden dad
Befenntniff des Mupens und dev Jlothwendige
feit abgedyungen haben,  Und wenn man fidy
gleidy bey einer folchen Axbeit nicht den allgemeis
etz pen WVepfall aller Studivendben ——  unter
bert weldyen wohl gar eingelne geneigt fepn mddyten,
ht8s den Veweggrund foldyer Arbeit in einer unlaue
nges tern, ober tuteveffivten Duelle gu fudyen — ovevs
3eus  fprechen Fann, fo ift e8 dody belohnend genug,
gend  audy nur teniaen den Weg geseigt 3u haben, auf
ebeie welden fie leidyt und mit Bortheil die Bahn
fM)" per IBifjenfhaften betveten und fortgeln Eonnen,
'y elz
[ogie Der WUmfang der UBiffenfdaften it nmers

 bon
Borz
ey
imen
glich
that
haus
({Tens
will,
mien

_":len’g mefilich qrod und faft jeber Fheil der Celehrfams
' Beit it duvdy die WVervielfaltigung des Gauen
chott ‘ w
nbete verfitdten fefen will, der bldteeve nur die BVors
ivens rede Ded Heren Prof Reitemeier §u Frantfurth
Unis an der Obder, su feiner Enepclopabdie und See

verfis fchichte der Rechte in Seutfcpland, duvch.
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in eingelne Lheile fo unbefdyreiblidy angemwadfen, 3o,
baf wan eine Charte udtig hat, auf weldher fo
man dag ganje Feld dor Wiffenjihaft abgetheilby,
findet.  Cine folde Genevaldiarte der Redytds gy,
wiffenfdaft ift die furiftifde Encyclopadie. Bevs pyy
mittelft diefer Charfe wird der funge Nedhtdges §iep
lehree durd) das weitliuftige @ebiet der Reditss og
gelehrfombeit gefiihrts erevblift hier die Redytde &yt
gelehrfambeit im Gangen, und nad allen Thefe gye
Ten; ev lernt jeden Theil der iffenfdyaft in der fis
natirlidyften Ordnung, wie einer aus dem andern 'y,
entfpringt, und eine Hauptwifjenfihaft bildet, gof,
Pennen; er beFommt eine vorlaufige Crfennts
nif von jebem eingelnen Iheile der Wiffenfdyaft s
e8 werden thm Grnndbegriffe gegeben und jeder fyyi
eingeltte Rveig ber Wiffenfdyaft , gedrangt, Furgy pey,
fafilidy und dentlich exfldrt; und endlidy erhdlt Tehy
der angehende Surift eine Fotiz von denen mit G,
der Redytdgelehrfambeit in Berbindung ﬁg[,)enilcn fexf
Borbereitungs und Hilféwifenihaften. atire hay
lidy muff nady einer foldien BVorbeveitung gsy
bem Anfinger in der Nedytéwiffenfdiaft, twenn gy,
er beym Eintritt auf die Afadbemie, gleidh) Den pas
Umfang, Sufammenhang und die Ordnung feiz S
ner Wiffenfhaft Feunen lernt, alles deutlidyer, y, -
lidhtooller und heller werben, ald wenn er blindz jf
lings in bad fabyrinth der Panbeften gefiihrt 5
wird, woraus ev fid) fhwerlidy, ofe cinen fi- el
lum Ariadnacum, wird hevaus finben Eonnen. baf
- Pai
Ein Anfanger der Redytsiffenidiaft derfidh
auf folde Weife, ehe er Dem ausfﬁfgr(is%ern fen
oYs
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hiet, BVortrage der eingelnen Theile dev Redytdgelelrs
ldher famfeit‘bcpmobnt, supor mit dem Umfauge, Plas
heilbyie  yud der Ordnung feiner TWiffenfdaft bes
84 Fannt gemadyt hat, wird aud) fidyer ein toeif ges
Bers fhmacfooller und grindlider Jurifi, alé der
18e4 $icbhaber der VPianlofigheit und Unordnung, dem
Dt o5 qleicy viel ift, weldye Kollegia und in welder
Dt8 Orduung er fie befudyt; und der fidy nur danm
hete weife und gelehet biinkt, wenn ex fidh in dem Bes
1 ber fig mihfam nadygefdricher ‘paubcctenfge'fte s
dertt o voenig diefer Peftfdyah aud) ein Deweis feiner

(det, gelehrten Kenntniffe feyn mag — Dbefindet.
nnts

aft 3 Nody ein andecer Wortheil und ugen der
eber fuyiftifhen Gueyclopdbdie befteht davinn, daf in
ursy derfelben vevfdyicdene ebentheile der Redytdges
hate lehrfamEeit mit exflirt wevden, weldye in anbe'rn
mit Worlefungen entweber gar nicht, oder dody au
nOen ferft fury, mangelhaft und nnvollftdndig abges
HUYe handelt werden, IRenn e gletdy nidyt unums
19§ gdnalidy nothrendig ift, Gber verfdyiebene cingels
e nie Theile der Redytégelehrfambeit 3. B, fiber
Dert pas Adeld: Wiirger » BVauernz Fuden » Handlungss
feiz Gees Handwerts » Poft Fagd » Bevqerfovedyt
Vet , . f. . befondere Worlefungen anguftellen; fo
[f"b? ift es dod) gewis niglid)y und gut, wenn dicfe
ihrt $icken ausgefilit, nnd einem iungen Redjtépes
- fi- lehrten wenigftens fo viel dbavon beygebradht wivd,
telle daff er hernady im Stande ift, durd) feinen Pris

vatflei und dburd) das Lefen guter Schriften —
fich weldye dbaher im WVortrage angegeigt wevden miifs

hetn | feop — fich tiefeve Ginfidyten und Kenntniffe in
Bors 2 bles
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bieferr Ftebentheilen dey Furigprudeny iU ertvey
ben, * : 9
Der mindlidye Unterridht, weldyen dey tuns
g¢ Surit auf Liniverfitdten erhdlt, iff nidyt alleiy
binveidyend, &5 fallt unmdylidy den Umfang dey fi
Wiffenjhaft in den BVorlefungen 3u erfchdpfen,
und ed ift andy genug, wenn bder angehenbe
Redytsgelehrte im Horfaal nur vie evfien Gryypy be
faBe der Suridprudeny fagt. Liefere Kentniffe ©
mug ihm der Unterridyt dutvdy Biidyer verjdyafs
fen. Deshalb muf der angehende Redytsgelerse
etft fein Compendium fleifiig fudiven, dean ein
Gpyftem, und hievatif vie bejte einzelie Abhands
lung Gber jeden Gegenftand lefen, Diefes lejtern)
tvegen ift e8 nun hauptfidlidy nbtig, iurifiifdye
Sittevatuy 3n ftudiven, ‘ !

Ouellen tnd Hilfemittel, Sitteratur, muf|
man auf Unioerfitdten fennen levien, Aber auf|

den wenigften Afademion, wird die turiftifdye $ity | e:;
tevatur in ifjrem gangen Umfange gelehrt b o
felbft die furiftifhe Bidyerfenntnif pflegt felten | oy
umfténdlidy abgehandelt ju werden, Die turiftis| g1

{de Cucyelopddie fudyt audy diefe {ficke im afas
bemifdjen Unterridyte auszufillen, und geigt Dem| &
Anfanger nidht nur die Cuellen febes eingelnen | AF
Thetls dey NRedytdgelehrfamteir an, fon bern madyt |
ihn aud) mit ven clafifchen Schriftftellers tun
beFannt, €8 Ly,
* Bon ben Rebentheilen der pofitiven Rechtdgelehps | nt
famEeit verdient die Borrede ded Herrn Geleimen | tieg
Rath $Tettelblade, ju Gablens Grundfaien deg blei
Dorfs und Baucenrechtd, gelefen ju merden.
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&8 ift jwar die furififthe iitteratu}' tinb
Biiherfunde Fein wefentlidhed und unumgdnglid
nothwendiges ©tick etner Encyclopddie; aber
gut und wichtig bleibt e8 dod) alleseit, bem?[x?fanget
feiipzeitiy Gefdmact an Lictevaturfenntnif find
eigener feftive Eemubringty. .@csm'egcn balte
ity Litreratuy fiv ein fehy niBlidyes Stick fo wohl
bed mindlichen Wortrags lberhaupt, als dey

tniffe Cucpclopdbie ing befoudere, Der Nuben, twels
dafs dhen der Suhdrer hiervon hat, wird a!é?cun noch
chrge gréfjer, wenn nebft der Angeige der Blidyer, us
1 geidy der TRerth und Gebraud) berfelben im Woys
105 trage mit wenigem bemerft wird,
jtetn) |
ifdye] &8 Eonnte nun freylich genfigen, twenn die
| Subdrer audy nur die Jitel und bie‘ '@xiﬁeqs der
nﬁti‘qﬁen, niBlichftent und beften Biidher, lb"ﬂ}!
g @ebl‘id)tniﬁ infinuirten, um nady vollendeten 1nis
auf| Yerfitats Jahren, wo dad eigentlidie Studiren
g erft anfangt, foldye Sdyriften felbft 511'&&11 L}nb
“"b{ gu prifen,  Weit vortheilhafter, ‘dinft mid,
Ttett] wivve e8 aber dody fepn, wenn der iunge S{t‘d)crén
iftts| gelehrte, befonders im lezeen Uarx}:erqlt«xts
s | JSabre, nadbem er die vorliglichfien heile bex
ettt Redytsgelehriambeit gehort, {elbff fdyon auf dey
et | Atademie Geleaenheit hitte und dagu ermnnters
YOI wirde, ein Syfiem, ober eine eingelne Abbands
U Tung , bie ihm Befonders empfoblen ift, nadjus
€3 lefen, ft wird dex Subérer aud) auf eine @teﬂﬂe
chys | Und umftandlidyere Ausfibrung, biefes cjber {es
mets | teg Sdyriftfiellers vermeifen; und Kja ift und
beS | bleibt e Rberaus nilflich, wenn er bag Budy, da

|

ihm
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thm die Materte nod) gang gegentwartia if, gleich
feloft sur Hand nehmen, und die Sade priifen
Eann,

Die Cardinal Frage ift aber alleseits
wie bringt man angehenden Tedhtsqelehrten
Gefdymad an fuviftifdyer Leftiive bey?* nd
woburd) fann man ibhnen die befien und braudys
barfren BVhdyer in die Hande liefern? Gine
Sffentlidhe WBibliothel und wenn fie aud) nody
fo vollfidudig und ahlreidy ift, Fann dody die Be
piivfniffe aller Gtudirenden nidyt  befriedigen,
Theils werden gany Eleine Sdyriften felten in eine
dffentliche Bibliothel gefaufr; theils fdeint dex

dffentlidien Bibliothet oftmals ein Budy nidyt |

widytig genug, was mandem dody ju lefen, fehr
vortheilhaft ware. Studirende felbft Ednnen uns
mdglid) ex proprus fich audy nur die nédtigfien
DBlicdher, auffer den Compendien, anfdaffen, da
wenige braudybare Piicher, {djon ein Fleineg Cas

pital

® Sn unfern genieveichen Tagen, da man fcbon anf
Gchulen fo gern den fehdnen Geift macht, und
den fthdnen Wiffenfchaften objuliegen vermeint,
wenn man fleifig Romane ffudive und Dichter lies
fet, iff 8 in ber That nicht ju bewundern, daf
der Sefihmact an veeller Lefrure anf Utademien
noch auferff felten unter Gtudivenden iff.  Freys
Tich laffen fich auch Vetter Facobs Launen befs
fev lefen, ol8 daf Corpus Suris, cier fonff cin
fibwerfalliger tnvififherSeprifefieller altenStyl8.
Aber ein angehender Juriff follte nicht einen fo
vergartelten Gefthmact baben, fonbdern, bdie iuvis
flifce Lcktive, als bie niglichere, jener leichtern
povaicpen.
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pital evforbern, und Biidyer aus eigenem
Borrvathe ju verleiben, ift nidyt jedes Gelehrten
Cadye, da man fie oft auferft unordentlidy, bes
fymust u. . w, wieder guriick erhdlt,

Diefe und andere Gritnde bradyren midh anf

‘bie Jdee, um Wortheil ver biefigen fudivenden

Quriften eine befiaudige Eefebiblivthek ju ervidhten,
Die Hauptabfidyt, welde iy bey der Stiftung
diefes Suftituts habe, gehet dahin, folde WBits
dyer sirfuliven gu laffen, weldye theils jur Borbes
veitung und leidhtern Grlernung ded {uvifiifden
Gtudiums, theils aber aud) dagu dienen, daff
die RKenntniffe der biefigen fudirenden
Suriften ergdnst und evweitert werden, Indbes
fondere aber wird daburdy, rofe id) wenigfiens
hoffen darf, der Gefdymact an iuriftifdher Lefrire
und {itteraturfenniniff verbreitet werden; weil
feber Sutereffent diefes Jnftitut al8 fein Aerk
und Cigenthum anfehn, und mithin fo wohl jur
Bervollfommung feiner gelehrten Kenntniffe felbft,
al8 aud)bes Snftiturs, alles beptragen wird , um
e8 in Aufnahme ju bringen und glanzend ju mas
enO
9 ©o lange die furiftifdhe Lefebibliothef nody
im Cntftehen und in ihrer erfien Kindheit iff,
¥onnen blod foldye allgemein fiir braudibay und
niglidy anerfannte Sdyriften angefauft werden,
Die
1) sur allgemeinen Kenntniff dev iuriftifchen
Sittevatur gehdren
2) die jur Ginleitung und Worbeveitung Hed
iuriftifdhen @tub‘%tmé bieneny und
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3) iebem efngelnen Theil der Redjtdgelelyrs
famEeit vorsiiglich braudybar, ordentlich und
pracitifdy abhandeln,

Ein Vergeidhniff von foldyen guten furifiis
fdyen BVadyern, habe idy jur Probe bepgefiigt.
Biele fhazbave dltere und neuere Schriften find
hier ausgelaffen ; theils, weil gegenwartiges BVevs
seidnid nur eine Probe feyn foll , anf weldyen
Suf olyngefdlhr das iuviftifhe Lefe - Jnflitut einges
ridgtet werden wird; theild aber aud), weil von
pen angeflihrten Sdyriften firs erfie nur wenige
werden angefdyaft wevben Ednnen, wenn anbers
nidyt ein gliictlidyes Ohngefilyr dem Suftitut eis
nen Eleinen Fond darbiethen follte,

S ber Folge aber, wenn viele dem Jnftis
tut beytreten, fann die Buderfammlung immer
pollftdndiger gemadyt, und vermehret werden,
&3 Ednnen and) algdenn, wenn die Kafje ves Fns
ftituts erft ein wenig BVorfduf hat, die grifiern
Werfe ans Ankrionen, auf eine wollfeile Avt in
bas Fuftitut angefauft werden, — Ucberhaupt
muf nad) und nad biefes Snftitut sur Bollfoms
menbeit und Reife gelongen. Nit einemmale
1&gt fidy nichts yvingen. Rom ward aud) nidyt
tn einem Tage gebauet —— AYber die Jbmer
waren fleifiig, arbeiteten mit Jnterefe an ihrer
eigenen Griffe, und famen in Eurzer Zeit auf ben
Gipfel der Vollfommenleit, Fiat adplicatio !
Gefdyricben Helmftadt den 24ften September

1780,
Plan
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Plan und Einvichtung
der

intiftifden Qefe:%ib[ivtbe‘.

%aé bie Ginvidytung der Lefebibliothel betrift,
fo Eamn idy {eBt, da bad Juftitut nody ein blofjes
Projelt ift, nur einen allgemeinen Plan mittheis
len, Auf folgende Art diirfte aber ohugefahr dbas
Suftitut am zwecCmagigfien eingurichten feyn,

I) Muf die inviftifde Lefebiblivthek ein beftdns
diges und immertdhrendes Cigenthum bder
hiefigen ftudivenden Suriften bletben; der Ges
braud) devfelben aber, jedem eingelnen Theilnelys
ey juftehen.,

1) MNufi efnem jeben der Beptvitt jur Lefebis
bliothef, gegen einen gevingen Beytrag, offen
ﬁe[}(no

I Der Veptrag, welden jeder Futereffent
Dezahlt, beftehet jabrlich in 3vpey Meidhss
thalern Conventionsd » Wiinge,  Damit devfels
Be aber fehr bequem an das Lefeinftitut besahlt
werden fann, und auf feine Meife die Theils
nehmung erfdhert wird; o dinft e midy
gar nidyt beldffigend ju feyn, wenn jedes Wiers
teljahe ein balber Thaler praenumerando
fiir Den Peptritt gur Lefebibliothek bezablt wird,
Diefer BVeytrag ift :

: : B2 1)
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1) WBlos jum Ankanf nener Bicher, und jue
Wermehrung der Lefebibliothet beftimmt,

2) MWird davon alle halbe Jahr Rechrung abs
gelegt, wie dev Depirag fiir die neu angefanfs
ten Biidher, und fir das Cinbinden derfelben,

© ift verwendet worden,

3) Beforge id) diefed Gefthift, wie fidh von
felbft verfiehet, ohne allen Bortheil,

IV) Gyhalt jeder Sntereffent wodentlidh ein
Budy, weldyes ev fidy felbft wahlen Lann, Wenn
fich aber Die Bliderfammlung erft vermelyet
hat, audy wohl 3w0et, bié Ovei,  ebody
pirfen bie Viider nidt linger als 8, jum
hodyften 14 Tage behalten werben) s milften
denn :

a) groffere MWerke fevn, ober
b) von andern Mitgliedern Feine Nadifrage
nady dem Budye gefdhehen.

V) Hat jebed Mitglied das Recdt, ein Budy
sum Unfauf vorzuidylagen. Nur mnf daffelbe
a) in unfern Plan gehoren;
b) nidt ju theuer und foftbaxr fepn; und
c) ' friihyeitiq angeseigt werden, ehe bdie

Kaffe durd) den AnEauf anderer BPiidyey, |

ift exfchdypft roorden,

VD) MWird bemnadft eine Stunde ober mehrere |
in ber Wodye, um Ausdtheilen der BWirdyer bes |
ftimmt, |

At N P
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flimmt, Damit aber die Winfdje aller Theils

nelymer befriedigt werben Edunen; o ift ndthig,

bafl

1) dle Biidher alleseit ovdentlich miffen guriicls
geliefert werben, ehe eine neue Yustheilung
derfelben gefdyieht.

2) Wer ein Bud) empfingt, giebt
a) ejnen Settel von einem Oftavblatte, nady

pem Mufter unfever dffentlichen Biblios
thet, und
b) obt&; foldhen Bettel exhdlt Niemand ein
udy. :

g) MWerden alle Widyer numeriyt, und in dber
Sefebibliothef felbft wird ein genaues Bers
seidyniff, Der vorhandenen Bisdper aufbes
walhvet,

VII) er die Biidjer hodhft unordentlicy, bes
{dmuget, u, f. w. einfdhickt, muf nide allein
bem Snfiitut, den TWerth des Budyes erfeBen,
fonbern wird dudy am Cnbde des Wierteljahres
gang davon ausdgefdhlofjen.

Dies ware ohngefdhr der Grundriff und die
©fizze von der Cinridytung der furifiifhen Lefes
bibliothef, Un meinen Wemihungen foll ed wes.
nigftens nidyt fehlen, bas Projeft ju realifiven,
und bas Inftitut, wenn 8 nur erft im Gange
ift, fo vollfommen und nugbar ald miglidy ju
madyen.

A et s S

B 3 Beys
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toeldye vou Seit u Seit in die furiftifdhe Lefebiblios
thet vor melyreren andern angufaufen wwdren,

Diefes Vergeichnif Fann auch gebraucht erden,
wenn Semand den Unfang machen will, eine praks
tifthe Biblioghet ju fomuslen.

I.
Yon iutiftifch lirterarifchen Schriften,

A) Zur Kenntnifi der allgemeinen furiftifdhen
Sitteratur,
¥) BGottl. Stollend Unleit. jur Hiffovie dey inviftifhen
Gelareheit. Sena 1745.
2) To. Fr. Eifenharti inftitut, hiftoriae iuris littera-
rize, edit. II. Helmft. 1763.
3) Dan, Nettelbladt Initia hiftoriae litterariae iurie
dicae univerfalis edit. II. Halae 1774.
4 Carl, Ferd. Hommel litteratura iuris. edit, II.
Lipf 1779.
§) Heine. Foh. Dtto Konigd Lehrbuch der allgemeinen
turiftifchen Zittevatur. 2 $h. Halle 1785,

B) Bur Kenntniff der Rechtdgelehrten,

1) Chr. Weidlichd Gefdhichte der jestlehenden Nechts.
geleheten in Teutfchland 11 Th. Merfeb. 1748+ 49,

2)° Ebend. juverlafige Nachrichten von den jest lebens
den Rechtdgelehreen. 6 3h. Halle 175765,

8) @0end. biograpbiithe Nachrichten von den fest fes
Benben Nechrégelebrten in Teutfcbland. 3 3h, Halle
1781-83.  Nebft Nacdhtragen, Iufasen und einem
Reaifter. Halle 1783.

4) 3 3. Jugler Bepteage gur intiffifthen Biograpbie,
£eipy. 17777 80. C) Sur

2)
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C) Buy iuviftifhen Biidjerfunde,

1) Mait, Lipenii bibliotheca iuridica realis edit. ne«
vifl, 1II Tom. Lipf. 1757. RNebff dem Supplemens
ten Banbde von As F. Schott, Lipf. 1775.

2) B. S. Struvii bibliotheca fiuris felecta, Cura €,
G. Baderi. edit. novifl. Ienae 1756.

3) Suriffifche Fournale.

a) % H. €. von Selchow uriffifche Bibliothet. 5
B. Botting. 1764 =82,

b) U F. Gchottd unpavtheiifche Keitit. 10 B. Leipj.
1768 :82.

¢) allgemeine iuviffifche Bibliothet (von Malblane
und Siebenteed) 5 B. 178185,

d) U F. Shottd Bibliothet der neueffen iuviffis
feben Littevatup. 3 3h. Leips, 1783 - 85.

1.
Yon allgemeinen LVorbereitungfchrifven.

1) H. C.Baronis de Senckenberg methodus iuris-
prudentiae. Frft. 1750.

2) %. G. Viitterd neer Berfuch einer iuviftifhen Cue
cyclopadie und Methodologie. Botting. 1767.

3) D. Nettelbladt praccognita iurisprud. pofitivae
generalia. Halae 1759.

4) 5. §. Gilbemeifterd inviftifche Eneyclopadie und
Methodbologie. Duigb. 1783,

5) U F. Schortd Entwurf eitier iuviftifchen Encyclos
pabdie und Methobdologie. edit. novifl, LipL. 1785, -

6) 5. §- Reitemeiers Encyclopddie und Gefchichee ber
RKechte in Teut(chland. dtting. 1785,

I

Yon Oer Rechregefchichre. :
1) Mebreve Theile der RechtdgelefrfomEeit sufommen
a) 1. S. Brunquell hiftoria iur, roman. et germ.,

Frft. 1747. ;
b) G. A. Kopphiftoriaiuris. ¢. notis L. G. Eftor.

Gieflae 1767 B g c)




c) L H. C. von Gelchor Befchichte der in Teutfchs
fand geltenden Rechre. Gbtting. 1778.
2) @ineé cingigen Theild der Rechedgelehrfambeit inds
befonbere,
«) Bom roémifthen Rechte.
a) I. A, Bachii hiftoria iurisprudentiae roma-
nae edit. IIL. Lipf. 1775,
£) Bom Canonifchen Redste.
a) . 6. Pevtfih Hiftorvie ved Canonifthen Rechts,
Hredl. 1753.
b) Gpittlers Gefihichre ded Eanonifchen Reches,
big auf dieSeiten bes falfihen Jfodors. Haller778.
IV,
Yom Lilaturrechre,
A) Compenbien,
1) Gottfr. Achenwalli ius naturae, editio novifl]
Goetting. 1774..
2) D.Nettelbladt fyftema elementare univerfae iu-
risprudentiae naturalis. edit. IV. Halae 1777,
3) £.3. . Hépfuers Naturrecht. edit. 11, Bief. 1783
4) I. A. H. Ulrich initia philofophiac iufti, feu iu-
ris natarae focialis et gentium, len. 1783,

§) I U Sibleterweind Rechre der Menfchbeit, oder
ber eingige wabre Grand aller Gefeie , Ordnungen
und Bevfaffungen. Sieffen 1784.

B) Gyfreme.,
1) Hug. Grotii de iure Belli et Pacis libri III am
neueffen cura Mein. T'ydemann. Frft. ad Rhen.

1773

3) S. Pufendorffii de iure nat, et gent, libri VIII,
cum Commentar. Hertii et Mafcovii, Tom, II,
Frft, et Lipfl 175%

3) C. L. B. de Wolft ius naturae methodo fcienti-
fica per tractatum, Part. VII, Halae1740. feq.
4) €. §. Meiers Reche der Ratur. Halle 1767. Und
ebendeffelben natirtiches Gefellfhaftsredye. 1, unbd 2.

3p. alle 1770-73. A

2);

e

3)
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V.
Yom Volterrechees
A) fitteratur und Ouellen des gefammten
Bilkervedyts,

1) D. H. & Freyberen von Ompteda Litteratur ded
gefommten fo wobl naticlichen alg, pofitiven Bils
fervechtd. 1 2h. Negensh. 178s.

2) Io. Iac, Schmaufs corp. iur. gent. academ. II,
Tom. Lipf. 1730,

3) F. A,}S. Wenck codex iur. gent. recentiffimi.
Tom, L Lipf, 1781

B) ©dyriften des VilFervedyts,
I) ©ed Nativlichen

1) L. B. de Wolffius gentiom, macht den IX. Tom.
feined iuris naturae aus.

2) Blafeyd Bdltervecht nach der BVevnunft betrachs
tet. edit. 111 . u. & 1752

3) Le droit des Gens par Mir. de Vatel. Nouv. edit.
Tom, II. 4 Amft, 1775. Und ind Teutfthe iibers
fest von . Ph. Schulin. Feft u. Leipy. 1760. in 3
Banben.

4) C. A. de Martini pefitiones de inre Civitatiss
Vindeb, 1767. der 2f¢ $p. enthalt das Boltervecht.
St auch 1783 ing Teutfche uberfest, uncer dem Tis
tel : von Maveini Lehrbegriff ded Natur - Staatds
und Bolferveches.

IT) Des pofitiven, envopaifthen. :

D) %, . Mofers evfte Grunbdlehren ded jepigen euros
paifchen Bottervehts in Friedend und Kriegesyele
ten, Nurnd. 1778.

2) Ebend. Verfuch ded neueffen euvopaifihen Bilkers
vechtd in Friebend und Kriegedzeiten. 10 Ih. Frfte
a. M. 1777480, ;

3) Pierre lof. Neyron. Principes du Droit des gens
Europeen_gonventionel et coutimier. Brounf.
 § 8 . Wuts 41\‘

B #5 VL




4) Martens” primae lineae iuris gentii practici.
Guctting. 1785-
VI.

Vom Sraatsrechre.
A) Bom allgemeinen oder natielidien
Etaatdredte
1) I. Henning Bochmer introducio in ius publi-
cum univerfale edit. novifl. Halae 1755.
2) von Suffi Natur und Wefen dev Staaten, mit
Anmert. Devauggegeben von Scheidemantel. Mitay

1771

3) 9. 8. Scheidbemantel Stantdrecht nach der Vet
nunft. 3 Th. 1770273

4) €oend. allgemeined Stantdrecht fiberhaupt und
nach der Regievungdform. Fena 1775,

B) Wom pofitiven , deutfdhen Staatdredite.
a), Yittevatur und Ouellen.

1 . G. Pieeerd Litteratur ded Teutfchen Staatds
vechts. 3 ThH. Botting, 17765 83.

3) lo. fac, Schmaufs corp. iuris publicam. acad.
Deraudgeneben von H. &. Franken, und B, Schus
mann. Yeips. 1774.

3) C. F. Gerftlacher Corp. iur. germ. publici et
privati 3. 3b. Stuttg. 1783 86.

4) €bend. Handbuch ber Teutfhen Reichigefesse,
nach bem moglichft achten Text 3 Th. ebend, 1786.

b) Sipriften des deutfthen Staatdrechts.
1) Compenbdia

a) Jo. Iac. Mafcavii principia juris publici Imp, Rs

G. edit. novifl. curaH. G. Franckii. Lipf, 176¢.

b) Io. Tac. Schmaufs comp. iuris publici. am neues |

ften mit D25 Heren'lvon Selchory nm. Gott. 1783.
¢) L. S. Pitteri elementa iuris publici germanici.
edit. IV, Gotting, 1766,
&) Ehend. Furzer Begriff ded heutigen Staatdrechits.
edit. II. Gétting. 1768, )
e

)

£)

1)

2)

3)
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¢) Eiusd. inftitutiones iuris publici german. edit,
IIL. Gétting. 1782.

fy 1. H. C. de Selchow elementa iuris publici gers
man. edit, novifl. Gotting, 1782,

g). 55 €. Majerd tentfehed weltliches Staatdrecht abs
getheilt in Reichs » und Landrecht. 3 B. Leipy. 1775

76.
2) Cyfteme.

a) I F. Pfeffinger Vitriarius illoftratus, IV, Tom,
edit. III, Gothae 1712 -33. nebff dem Repertorio,
von € G, Ricciug. ebend. 1741.

b) . 5 Mofers teutfihed Staatdreht. 50 Theife. 1p
big 3. Theil. Nitend. 1737 40. 1V - L. Th. Leipy.
1741253, Nebft 2 Theilen Sufage und einem Sheil
Hauptregiffer.

¢) Ebend. neued teutfches Staatdrecht. Franff. und
Leipg. von 1766275, Unter befoudern Fireln, 3. K,
von Teutfthland, vom edmifthen Kayfer, Konigeu.

f w.
VIL

Vom tomifchen Rechre.
A) Bom AUntejuftinianeifhen NRedyte,

1) A, Schultingii iurisprudentia vetus antejuftinias
nea. Cura G, H. Ayreri. Lipf. 1737.

2) I. G. Heineccii {yntagina antiquitatom roman,
Il Tom. edit. nov, Frft. ad Moen 1771,

3) 1. H. C. de Selchow elementa antiguitatum iar,
romani. edit. 11, Gotting. 1779,

B) Wom {uftinianeifdhen Redyte.
1) Corpus iuris civilis romani. cum notis D.'Go.
thofredi. Lipfl. 1740.
2) A. Vinnii commentar. ad inflitut. cum praefat,
et animadvers. [. G, Heineccii. Lugd.  Bat. 1726,
) I. Hoppii commentar.ad inflitut, cum notis C,
F. Walch, Frft. ad Moen 1772,

4)
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4) 8. 3. §. [Hopfuer Commentar et die Seineccis
fcben Suffieutionen, Feft. am M. 1783.

5) 1. Voetii commentar. ad pandect. II. T, Lugd.
Batav. 1698,

6) U.Huberi praelectiones iuris civilis/fecund, ordie
nem pandect, I Tom. F. et L. 174¢.

7) L Schilteri praxis iur. romani. cum pracf, Tho-
mafii, Frft, et Lipf. 1733.

8) A. de Leyfer medit. ad pandect. XI, Vol. Lipf,
et Guelf. 1717 - 48, ;

9} L Brunnemanni commentar. in codicem juftin,
cura S. Stryk. Lipf. 169g.

10) A. Perez praclect. in Codicem, II. Tom. in F.
auch in 4. Colon. 1704.

1) L Cuiacii Comment. in novellas, Lugd. 1570.
aud in feinen Operib,

12) C. Rittershufii Novellarum Iufiniani method.
expofitio. Argent. 1669.

13) H. Vulteji jurisprod. romana.Cural. G, Eftor,
Marb. 1748. Il Tom.

14) Lauterbach colleg. theoret. pract. edit. noviff;
Tubing. 1763. 11l Tom.

15) Berger oeconomia iuris edit, noy. cura Winck-

ler. Lip{ 1771
VIIL

Vom teutfchen Privatrechre.
& €. 3. Fifiers Litteratur bes germanifthen Reches.
Leip;. 1782.
» Georgifch corpus iur. germ, antiq. c. Pracfat. I.
G. Heincccii. Halae 1758,

D Compenbdien.

a) L R. Engau elementa iuris germanici, edit. IV,

Ienae 1752, IBomit ju verbinden C. G. Riccii Spie
cilegium juris germ. Gétting, 1750.

b) L S, Piitter elementa juris germanici privati ho-

dierni edit. 1L Gatting, 1776, S%ebft deffen con-

. fpedt,

c)_
d)

a)
b)

2) |
3)
4)
5)
D
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fpect. iur. german. privai novo f{yftemate ¢ra-
&andi. ibid. 1776. :

¢) I. F. Eifenhart inflitut. jur. germ. privati edit.
111, Halae 1775.

d) L H. C. de Selchow elementa furis germ. pri-
vati edit.novifl, Gotting. 1782,

2) Gyfteme.

a) G. Beyeri delineatio iutis germanici ex edit, C,
G. Hoffmann. Lipf. 1740.

b) I. G. Heinecci elementa iuris germanici, IL T,
Halae 1736 - 37.

c) 5§ 6. Effor birgerlicdie Nechtdgelebrfambeit dep
Seutfiben ausgefertigt vom . U. Hoffmann. 3 3p.
Marb. 175767 &

Yom Rirchenrechte,
I) Lom proteftantifhen nnd catholifden
Kirdpenvecht jufammen.
9. . Schnaubertd Bibliothet ded teusfthen Staatss
und Kivchenredhtd. 3 2. Gieffen 1780 84.

A) Kompendien.

1) I. Henning, B6hmer inftitutioaes iuris Canonici,
tum ecelefiaftici, tum pontificii. edit, 1II. Halae
1747

2) 5. & Fleifcherd Einleitung jum geifffichen NRechre.
Nebft Nettelbladed BVorvede. edit, 11, Halle 1750.

2) L. G. Pertfch elementa ivris Canonici. edit. 111,
Ien. 1748-

4) G. L. Bohmer principia iuris Canonici. edit.IV,
Gétting. 1779.

5) C. F. Hommel epitome facri iuris. Lipf{. 1777.

. ‘ B) al8 Syftem.

1) I. Henning Bohmer jus ecclefiaftic. Proteflantis
um. V. Tom. cum ijure parochiali. Halae 1714,
und mebrmals gedructs,;

11)




—

1) VWom proteftantifden Kisdenvedt ins
befondeve.
A) Kompendien.

1) C. M. Pl inflitutiones juris ecclef. "Tub. 1738.

3) Ebend. afademifche Reden ber dasd fo wohl alges
meine, ol auch teutfibe proteffantifche , Kivchens
vecht. 2 3h. Frantf 1753.

) A. L.C. Schiidt inftitut. iurisprudentiae ecclef;
Tenae 1754.

4) . L. von Modheim ollgemeined RKivchenrecht dey
Proteffanten. Mit UnmerFungen von €, €. v. Winds
beim. Helmit. 1760.

5) C. G. Hommel principia iuris ecclef, proteftan-
tinm, Vit. 1770.

6) 6. 98, Bihmerd Grundrif ded proteffantifhen
RKivchenvechts. Goeting. 1786.

7)%.-€. Wiefenbawers Grundfage bed Kivchenffantss
vechté der Proteffanten Leip;. 1750. A

8): 5. €. Maiers reutfihes geifiliched Stantd: Reche.
femgo 1773,

B) Syfteme.
1) B. Carpzovii iurisprud. ecclefiaft. feu conlifto-
rialis. cum notis A. Beyeri. Lipf, 1721,
2) I. Brunnemanni ius ecclef. Frft. et Lipf{. 1686.

111} Bom catholifdhen Kirdyenvedyt indbefonbere,

Corpus juris Canonici ex edit: I. Henning Bshmer.
Halae 1747. 11 Banbde 4.
A. Barbofae collectanea in univerfum ius Pontific.
VI Tom. Lugd.1647. f.
Eman; Gonzalez de Tellez Commentar. in decreta-
les. V Tom. F. 16go. f.
A) Gompendien.
D P. I a Rigger inftitutionesiurisprudentiae eccle-
fiaflicae edit. nov. Vindob. 1777. )
3
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1:) A. Schmidt inflitutiones iuris eéclefiaftici Ger-

maniae accomodatae edit, 1II. Heidelb. 1778. bicrs
mit iff ju verbinben eiusd, thefaurus iuris ceclef:
Tom. VIL 4. $

8) Steph. Rautenftrauch inflitut, iur. ecclefiaflici.
Tom. L. Prag 1772.

g) L. Val. Eybel introductio in ius Canon. catholi-
corurn. IV Tom. Vienn. 1778-79. Uud teutfch
@ybel8 Einleitung in dasd catholifthe RKivchenvedye,
63h. F. u £.1779:82.

5) I, [ Nep. Pebm Praelectiones in ins ecclef. uni-
verf. P. I. Vien. 178y. :

B) Gyffeme.

1) L. Engel Collegium univerfi iuris Canonici.ed,

X. Salish, 1710,

!2) B. von Efpen ius ecclefialt. univerf. Lov. 1754.

3) A. Reifenftuel ius Canon, univerfum, VI Tom,
Ingolit. 1743. X

Vom Lebnrechte,

I, C. Lunigs* Corp. iuris feudalis germanici, HL
‘Tom, Lipf. 1727. TBovon dev 3te Th. sugleich -
eine Bibliothet ded Lehnrechtd enthale.

C. H. Senckenberg corpus iuris feudalis german.
ex edit. I. F, Eifenhart, Halae 1772,

C. Bitfchii Commentarius in confuetud. feudor. Ar-
gent, 1673,

1. Schilteri Commentarius ad ius feudale Alemane
nicum, curaScherzii. Argent. 1728,

A) Compendien.

1) 1, Schilteri introductio ad ius feudale german,
et Longobard. cura L. L. Uhl, Berol, 1750, Cin
vortreflicher aber nnvollffanbiger Commentar biey:
fiber iff: F. C. Burts audfibrlicce Abhandlung
ved in Seutfchland iblichen Zebnrechtd. Am neweffen
mit nmerk. und bevichtigenden Sufaen von I, §.
Runbde, Gieffen 1783 -




Helifeld. Ienae 1750,

3) H.C. Senckenbergii iuris feudalis primae liniae.
Gotting. 1737. ) :

4) L. I. Mafcow de iure fendorum in imp. rom.
germ. liber edit, dov. Lipf. 1763. Sur Erldutes
rung tonnen diencn: €. F.Hommeld stabem. Reden
16er afeov. Leips. 1757.

) G. L. Bochmer principia iuris feudal. edit, IV,
Gotting.: 1783, Dagu gebdet olf Commentay: 9.
. @chuanberss Eriauterung des in Tentichland f16s
{icdhen Rehnredhtsd, ald ein Commentar uber die Bohs
merfthen - principia iuris feudails. 1. u. 2. Fortfes
gung. 1784 - 86+

6) L. L. E. Piittmanni elementa iuris feudalis qua
privati qua publici. Lip{. 1781

Hier verdient nody angemerkt ju werden: \

1) § €. Weftphals Teutfthlands heutiged Lehnredt.

alle 1784. AT
3) Mélleri primac lineae wfuss practici diftinctionum

feudalinm, it Sufagen von Balefe uad Loltar.

Foft. 1775.
B) Gyfteme.

1) Schraderi etRofenthalii tractatus feudales.

2) G. A. Struvii fyntagma iuris feudalis. Wit von
Gentenbergd prodromo iur, feud. F. 1734. daju
gebore Beper's Erlauterung ded teutfchen Lehus
vechtd, Erlang. 1747. :

) C. H. Horn iurisprud, feudalis, cum notis Han-
naccii. Viteb. 1741

4) H. Vulteji libri duo de feudis.

5) I. G. Itter de feudis imperii.

6) 5. . Mofer von der teutfthen Lehudverfaffung.
C) Griften von einem ober melhrevn Berfaffern,
worinn Ybhanblungen uber verfthicdene Materien
ved Yebnrechts Defindlich find.

1) Buderi amoenit, 1uris feudalis,

2) B. G. Struvii iurisprud. fendalis. cura Io, Aug, |

2) i

3)
)
6)

7)
(
8)
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32) Kopp Proben des teutfchen Lehnvechts. 11 Ih. Maye
burg 1746 :

3) G. L. Bochmer obferv. iur, feudal. edit, IG5t~
ting. 1784. :

4 C.F.Hommeloblectam, juris feudal. Lipf. 1755,

5) L L.C. Puttmanni obferv. jur, feudal, Lipf. 1783.

6) G. A. Ienichen Thefaur. iur, feudal, Iil.'Tom.
Lipf 1750- §4.

7) €. F. Sepernitd Sammiung auserlefener Adhands
{ungen aus dem Lehnreddte. 4 Th. Halle 1781+ 84,

8) Ebend. analeCta iur. feud, II'Tom. Hal.1783-84.

XI,
Vom Peinlichen Recdbre.

H. 5. O. Konigs befondere: Borbereitung ju bev ges
meinen in Teutfhland 1nblichen Criminalvechtsges
Tehrfombeit, Halle. 1783.

A) Gompenbiet

» L S. F. Bohmer elementa iurisprud. criminalis.
edit. nov. Halae 1774.

2) C. F. G. Meifter principia iuris criminalis, edit,
IV. F. et L. 1781.

3) L. C. Koch inftitut, iur. criminal. edit. IV. Ien,
1783

4) }?3L. E. Piittmann elementa ioris ¢riminalis,
Lipf. 1779.

| 5) €. C. Weffphold Criminalrecht in wiffenfchaftl. ges

ordneten und mit prafeifchen Yudarbeitungen bHes
fiavteen Ubbandlungen. Leips. 1785,

B) Gyitema. :

| 1) S G. Duifforps_ Grundfage ded ‘peinlichen Reches,

edit. novifl. Foff. 1783. y
2) Da8 peinlicpe Recht nach den neueffenn GStundfagen
abgehanbelt (von Reder) 4 Th. Offenbach am M,

1783 % 85-
¢ 3)




3) Meifferd audfibrliche Abbandlung bded peinlichen
Procefles in Seutichland. 5 Th, Gotting. 1758 - 644
C) Nusleger der P. H. B, O.
1) L P. Krefl’ comment. in conftit. Carolin, crim.
Hannov. 1744.
2) S. F. de Boechmer meditationes in C, C, C, Ha-

lae 1770,
XIL
Yo Handlungstechte,

1) I. Marquardi Tr. de iure mercatorum et coms
merciorum Francof. 1662.

2) G. ©. fubovici erdfnete Afabemie der Kaufleute. 5,
3. edit. nov. Yeips. 176%.

3) Ebend. Gruntrif eined vollffandigen Kaufmannss
Gyftems Leiby. 176%.

4) 5. ©. H. Mufaus Grundfage ded Handlungsrechts.
Kiel 1755.

5) Underfond Befchichte ded Handeld. Riga 1773.

6) ¥ C 3. Gifchers Gefchichte bed teutfihen Hans
dels, 2 3P, Hannover 1785.

XI1II.
Yo Seerechre.

1) 5. 5. Gurlandd Grundfaeded entopaifthen Sees
vecditd. Hannover 1750,  Hiermit 1ff ;u verbindben:
% H D Mufaus Abbandlung von den vornehms
ffen europdifiben Seevechten, und nach wasd fir Ge?
fetsen in vorfommenden Fallen ju entfcheiben fey.
St efindlich in feinen iuviffifchen Beytvagen. evffé
Gamml. Num 4.

2) H. Wedderkoppii introductio in ius nauticum.
Flensb. 1757.

3) Dasd Recht der Uffefurangen ynd Bodemereien fiy
ftematifih abgebandelt. Sonigso, 1771

XIV.

\
|
[

e

3)
4)
5)

3]
2)
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X1V,
Vom Yechielrechte,

J. . Giegel§ corp. furis cambialis. 2 Theife. Reipg,

1742 Nebt J. L. UBIS Forefesungen ded Siiegels
fcven Corp, iuris cambialis,

A) Compenbiesn,

1) 5. 6. Giegeld Cinlertung jum Wechfelvecht, Bepe
mehre von A. §F. Sayort. Leipy. 1773,

2) 1. G. Heineecii elementa iaris cambialis, Hincep
ber 4ten Uusgabe. Fuife. 1750, befindet fich lo. F.
Eifenaarti bibliotheca iuris cambialis. 9%m neues
ften c. animadverf, C. Gmelin. Norimb. 1778.

3) von Selchow Grundfige des Wecprelvechts. edits
1. Gotting. 1777,

4) 3.0 H Muiaug Unfangsgrinde des TWechfel-
vechtd. Kiel 1777, ¢

5) 3- & § Puctmanng Grundfage bed Wechfelvechts,
Leipy. 1784,

B) Gyfteme.

1) I. C. Franckii Inflitut. iuris cambialis, ¢. Praefat.

H Brockes Francof. et Lipf, 1751,

2) ¥ & Giegels furfichtiger WechfelglGubiger. edit,

ITL Mt U F. Schoted ufdgen: Leipy . 1776.

3) C. G Riccii exercitationes in univerfum ius
cambiale. Goetting’ 1782,

4) 1. M. G. Befecke thefaurus iutis cambialis. P. I,
et II. Berel, 1783, accedit editoris Bibliotheca
iuris Camnbialis,

XV,

Yom handwerkstechre,

A) Gompenbdien. ’
D X H. Fricts Teche ver Handwerfer. Gitting. 1778
2) 3§ 2. QWeiffers Recheder Handwerker, Stuteg,

75 ¢ 2 B)




B) Gyfteme..
» F. G. Struvii Syftema iurisprudentiac opificar,

Tom. III, Lngd. 1738.

XVIQ
Vom Policeyrechte.

1) Rigmann von den Grundfagen der Policey. FrEje.

1756. :
2) lo. Heumann initia iuris politiae germanorum.

Norimb. 1757. :

3) Sob. B. Hoffers Beptrage gum Policeprechte dee
Feutfhen. 1. B. Leip;. 1765,

4) 5. 5. Mofer von der Landesfobeit in Policepfachen.
F. w £ 1773

XVIIL
Yom Cametalrechee.
1) BVom Pofiredyte.
2) 5. §. Cenft von Beuft Berfuch einer audfubrlichen
Ertiarung ded Poffregals. 3 Th. Fena 1747 - 48.

2) BVom Forft und Fagdredte.

a) A. Frit{chii corp. iuris venatorio foreftalis edit,
I, c. praefat, S, Strykii. Lipfl 1702,

b) 5. B. Pietfeh Berfuch eines Enturfd der Grunbds
fage bes Forff- und Jagdreches. Leipg. 1770.

¢) I L. Beck de iurisdict. foreftali. Nurnb. 1748.

d) €. G. Riccii Entwurf von der in Tentfhland §iblis
then Sagdgerechtigheit. Frft. 1772.

3) Bom Bergredyte,
a) Corpus iuris et Syflema rerum metallicarum
Vien. 17¢3.
b) . €. Baufend Einleitung gu den in Teutfhland
ublichen Bevgrechren. 3 3h. Leipy. 1740 5 42.
4) Bom
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4) LBom Mingredyte,

a) . €. Hicfchend teutfihed Teichs - Miing + Aechiv, g
T Nienb. 1756 = 60.

b) von Beuft Entwurf von ber Minjgevechtigheit im
teutfchen Reiche. Leips. 1745.

¢) von Praun grimdlice Nachricht von dem Miings
wefen in Seutfhbland. edit. nov. Leipy. 1784.

5) Vom SalywerEsredite,
a) L H, Iung de iure Salinarum. Goetting. 1743,

6) BWom Domaitten Redte.
a) C, Frifii ius domaniale. Francof. 1701

XVIIL
Vom Rreiegestechre.

Lunig corpus juris militaris. II Tom, Lipf. 1723.
1) U. 6, Guugens Anleitung jum Kriegdrechee. Sena

1750.

3) €. . IB. Binfens Anleitung jur Krigedvechtsge-
lehrfomteir. Nic Unmerfung. von F. F. Eifenhave.
Helmft. 1782.

3) . §. von Beuft oblervat, militares. § 3. Gotha
1743 +57-

4) S.°S5. Mofer von der Landbedhobeit in Militarfa:
then. 5. u. L. 1773.

XIX.
Yom Privacvechre der Siivfent.

. A) Gompenbdien, ,
5) M. H. Griebneri principia iurisprudentiae prie
vatae. illuftris. Frft, 1745.
2) L S.Piitter primae liniae juris privati principum
editio, II. Goetting, 17709,
3) de Selchow elementa iuris publici, wovon deg
ate Theil das Privatreche der Fivfen enthalt.

T B) Gys
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B) Gyfteme.

1) B. G, Struvii iurisprudentia heroica ex edit. Io,
A. Hellfeld, Part. VIL Ienae 1743-53.

3) 1. F. W. de Neumann meditat. iuris principum
privati. IX Tom. Lipf. 1751. 56.

2) . . Mofer perfdnliches Staotdrecht dev tentfihen
Reichsftanve. 2 Th. F. . & 1775,

4) Ebend. Sjamilienftaatérecht dev teutfihen Heichss
{tande. 2 3h. ebend. 1775

XX.
Yom Udelarechre.

g) €. 8. Ricciud juverlagiger Enrurf von demlande
fagigen Avel in Seutfthland, Nienb. 1735

¢) L G.Cramer de juribus ac pracrogativis nobili-
tatis avitae. Lipf. 1739.

) C. . Speivt bufortipe und diplowatifthe RNachs
vichten vom boben und niebern Avel in Teutfthland.
$Hannoy. 1754

4) 3. 8. Effor prattifihe Unleitung gur Ahnenprobes
WMarh, 17504

XXI.

Vom Stadtz Biieger s Dotfs und
Bauernrecbre,
D £ F. Gablens Grunduif eines Stadts und Biws
gervechtd. Hamb. 1782,
2) G. C. Leyferi ius geargicum. Lip{ 1659.
3) 5. Denefens Dorf und Lanbrecht. Mic Anmerfuns
gen von Y. Bildervect. 3 TH. F. u. L 1730,

4) 5. 6. Klingners Sammilung um Dorf u. Baus
eenvechte. 4 ID. Reips. 1749+ 55. el
5) von Burr Abbandlung von den Bauer - Guitern in
Teutfcbland. Mit Rundend Unmert. Gieffen 1783.
8) . Pottgiefler de ftatu Servorum. Lemgo 1737.
7) D. G. Strube de iure villicorum. edit, 1. Han-

nov, 1768, Xl
‘ L}

R

2) ¢

p ofs
D ¢
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XXIL, '
Yom Tudenvechte.

) I. I. Becks Tr. de iuribus indaeoram, Norimb.

1731
2) Garl. Antond Einleitung in die judifihen Rechte.
Vranufchw, 1750.
- XXIILL
Von Oct ptaftifd)en R?Cbtsge!ebr"amfein

I Gchriften von der praftifihen RechrégelehrfamTeit
nberhaupt.
D S S Vitters Anieitung gur inviffifthen Prayid.
edit. [V @dtetng 1780, :
2) ©. Nettelbladtd Bevfuch einer nleitung der pats
sen prafeifthen Rechedgelehrfamteit. Halle 1784, edir,
111 ‘

3) 5. H. B. von Fufti Anfeitung ju einer guten feuts
fchen Schreibart. Leips. 1778.

4) von Gonnenfels Berfuch ntber Grundfige ded
Sl in privat und Sffentlichen Gefhaften. 2 Th.
9Bien 1742.

I Bon der praftiichen Staatdrechtigelehrfamteit.

1) % 3 Mofer Einleitung gu dben Kangelepgefthafren,
FrEft. 1746. '

2) 2. U. Bectd Berfuch einer Staatdprarid odber Kans
seley Webung. edit. 11, Wien 1779,

IID) Won der auffergevichtlichen praftifthen
PrivatvechtdgelehrfamEeit.

1) S. Stryk de cautelis contractuum, et eiusd, T,
de cautelis teftamentorum.

2) B. von Robr Borvath von auderlefenen Contrals

" gen und anbeen vechelichen Huffaten, BVerbeffertvon
€. &. Guefchmids, Leipg. 1754

€ 4 3) 3.

g
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3) 3. Claprothd Recheswiffenfchart von vichtiger unb
vorfichtiger Eingebung, der Bortrage und Sontrakte
(iurisprud, heurematica) 1, unbd 2. $h. Gbttingen
1786. Und der iurisprud. heurematicae 3 3, von
Seftamenten , Codicillen , Bevmachtniffen und i
deicommiffen. Gotting, 1782.

IV) Bon der willEihelichen gerichelichen praktifchen
Privatrechtdgelehrfameeit.

1) Effors Unleitung fiir Beamte unbd adeliche Gerichess
balter. 2 3h. Marb, 1762,

a) €bend. Anlettung fix die gevichtlichen Sachimwalter
und Advotaten. edit. IIL Mard. 1771.

3 L Claproth primae liniae jurispradentiae extra-
iudic. theoretico - practicae, edit, II. Goettingae
1760.

@ L. F. Frebersborfi Ynweifung fiir angehende e
ftigveamte und Untervicheer. 3 B. Lemgo 1772774

V) Bom Proceffe.
A) Bom gemeinen biirgerlichen Proceffe.

a) 3 U Hoffmanng teutiche Reichsprayis, 3 Sheile;
Frifr. 1705.

b) 3. §. Lubovici Cinfeitung jum Civilproce§, Bep
mehre von ¥ @. Schlitee. Halle 1750. «

c) €. &, Kuovvens Anfeitung um gevichtlichen Pro,
«f. DHalle 1751, :

d) L. G. Schaumburgii principia praxeos. 1I, Part,
cura L A. Reichardt. Ienae 1769- 75

¢) 3. Claprothd Einleitung in den ovdentlichen bup:
geclichen Procef. Gorcing. 1779. 80.

£) 8. € Deyens Anleitung sur gevichelichen Prayid,
Sena 1782.

8) 3. §- Ludovici Einleitung jum Coneurs - peinlichen-
confiffovial - Kriegs - Lehns und Wedfelproceff. Mie
Slictens Jufagen. Halle 1749, feq.

h 3.

1),

3)

b)

a)
b)
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h) 5. Claproths Einleitung in die fammelichen fune
marifihen Proceffe. Giteig. 1785, edit. novifl]

B) Bom Reichsproceffe.
1) L Steph. Piitteri nova epitome proceffis imperii,
edit. novifl. Goetting, 1786.
2) €bend. introductio in rem judiciariam imperiii
Goetting. 1752, e
3) €bend. Berfud) ciner nabevn Eelduterung des Proo
ceffed beyber hichften Reichdgevichee. Gotting. 1751

1) Bom Cammergerichtproceffe.
2) Der Weglarifche Praktifane. Frefe. o, M. 1757
b) . J. D. von Bojtel Grundfdge vep Cammerges
vichtlichen Prayis, Lemgo 1784,

2) Bom Reich3hofeathdproceffe.

2) 3. 3. Moferd Cinleitung jum Reichshofeathdpros
g, 4 Th. Freft. 1731 ‘

b) Binc. Hangely Unleitung gur neueffen Jeichshofe
vathépraris, 2 B. §. v L 1784.

XXIV.

Bon der Referir und DefretivEungt, ingleidyen
von der Regiftratur und Ardyiowifenfdaft,

1 € §F Waldhg Einleitung in die Wiffenfehaft aus
tten einen BVortrag su thun. Sena 1773.

2) € %. Dommels teuticher Flaviug. Baveuth 1775

3) 3. Claproths Grundfage von Berfertigung der Res
lationen und Geviditdaften, Gotting. 1778.

4) - U Hommels Anleitung Gevichtsakten 3u extras
bivenr, ju vefeviven, und eine Genteny dariivep I
fallen. Halle 177y, :

€3 5)
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5) Puttmannd Refeviv und Debeetivbun(t. Leipy. 1783

6) L L. Eckhardti compend, artis relatoriae. [enae
1785.

7 P. B. & Fladtg AUnleitung gur Regiffeaturiiffens
fthaft. F. u. £. 1764,

8) Juft Claproths Brundfige von Einvichung und
€rhaltung der Gerichts und andern Regiffraturen,
Botting. 1769,

9) % 3. M. Buchhorns Unleitung jum Procefregis
firaturmwefen, und uber Berbefferung dev Kegiffras
tuven tberhaupt. Magdeb. 1781

XXV,

Sammlungen von Rechesfpriichern,
Dedenten, u. {L 10, in Staats,
Privat und Criminalfachen,

1) I. H. Bochmer Confultationes et decifiones. 111
Tom. Halae 1733- 54.

2) Wernher obfervat, forenfes. III Tom, Ienae
1738- 49.

3) D. Mevii decifiones. Cura I, H, Boehmer, Frft.
1740, F.

4) 1. U.von Cramer obfervat, iuris univerfi. T om.
IV. Ulm 1758-72. '

5) F. E. a Pufendorfl obfervat. iuris univerfi, IV.
Tom. edit. nov. Hannov. 1784, eiusd. animadver=
fiones iuris. Tom, I, Hannov, 1783,

£0)
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6) 6. D. Gtrubens rechtliche Bedenten, 5 3h. edit.
nov. Hannow. 1772:77. :

2 5. &. Phicters auserlefene Rechesfalle. 3 Bande,
Botting. 1760 85,

8) 3. § Eifenbares Ersablung von befonvern Rechess
bandeln. 10 TH. Halle 1767:79, P

9) C. F. Hommel rhapfodia quaeftionum, V Vol,
Baruth 1769-79.

10) . & Gobmides dffentliche S)kd;térprﬁcbe.‘ Sena
1777

1) 3. 9. & von Selchow  Rechedfalle. 4 B. femgo

17822 85.

13) Fratrum Becmannorum confilia et decifiones.

II Tom. Goetting. 1784.

13) €. § 6. Meifters vecheliche ErFenneniffe und Guts
adbten in peinlichen Fallen. 5 Iheile Gottingen
1771284, .

19) 3. 3. Carvachd vechtliche Urtheile und Gutachiten
in peinlichen Gachen. Hevaudgegeben von H. 3. D,
RKonig. Halle 1775.

XXVI,

Vermifchte Schriften, voorinn vetfchie:
oene Abbandlungen, aus dem Seaqre
und Privacrechee enthalten {ind.

o 3. 6. Eitord Heine Schriften. 13 Th. in 3 Biup,
Gieffen 1732:39.

2) 3. 3. Reinhardd inviftifthe und bifforifthe fleine
Yusfubrungen. 2 0. Gieffers 1745 49-

3

" I
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3) von Cratmer Weglarifde NebenfFunden. 128 Th. i
32 Banben. Wim 1755273, NebfF einem Regifter.
Ulm 1779,

4) 6. D, Curuben Nebenffunben 6 3P, Hanmov. 175gs
8s.

5) L. F., Eifenharti opufcula iuridica varii argu-
menti. Halae 1771,

06) G. C, Gebaueri exercitat,'academ. edit, a, I. I
Weiffmantel, Erford, 1776. :

7 L. H. Hellfeldi opufcula edit, a’l, €. Fifcher.
Ienae 1775. 4. 0. m.  Man fehe davon H, %150 )
Rénigs Lehrbuch dev inviffifchen Bitteratur. 2 Iheil.
§. 366. und 560, '



59¢

u-

Cre
.
il







v\\ﬁ\\:l &




{




Plan und Vorfdhlag

3 etney

juriftifhen

Lefe-Biblinther

auf

Der fademie 31 Helmfidr

NebfE
einer Furgen Vorerinnerung,

Yo

jutififden Studinm

Vi
Yon \..‘.‘; /"' .

D. Theodor Hagemann
Profefor der Rechte anf der’ Juling Carld Univerfitde

3u Helmftade, m@&‘.} & En

T Y”
Wmﬁ“ }J\j;( «l‘rR[bE-

Helmfradt
gedruckt bey Johann Heinvidy K1ih
179 8207,




	Plan und Vorschlag zu einer juristischen Lese-Bibliothek auf der Akademie zu Helmstädt
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Widmung
	[Seite 9]
	[Leerseite]

	Vorerinnerung.
	[Seite 11]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Plan und Einrichtung der juristischen Lese-Bibliothek.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Verzeichniß von Büchern. 
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Colorchecker]



